Pfadis aus …. freuen sich aufs Bundeslager. 
…. , den …. Juli. „In vier Wochen sind wir schon auf dem Bundeslager!“  freuen sich …. (Name) aus …....(Ort). 
Die letzten Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Das erste nachhaltige Großlager in der Bundesrepublik Deutschland, das der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder organisiert beginnt am 29. Juli. 
…. (Namen) vom VCP Stamm (Stammesname) aus (Ort) werden mit dem Zug/dem Reisebus…. (das entsprechende Verkehrsmittel) von …. (Heimatort) nach Almke bei Wolfsburg reisen. 
Etliches auf dem Lager ist neu – z. B. die Lebensmittelversorgung. Es gibt keinen Lagermarkt, sondern ein Kistensystem mit nachhaltig produzierten Lebensmitteln. Das bedeutet, dass 90 % der Lebensmittel aus der Umgebung von Wolfsburg kommen und so lange Transportwege gespart werden. Das Versorgungsteam achtet darauf, dass Gemüse, Obst, Milch und Fleisch ökologisch produziert wurden. Die Landfrauen aus Wolfsburg kochen seit dem letzten Sommer 1.000 Gläser  Marmeladen und Gelees, selbst der Honig stammt von Bienen aus der Umgebung. 
Die Firma Nudelkreativ produziert 3 Tonnen Nudeln für das Lager – seit März laufen die Nudelmaschinen fast ununterbrochen.  
Ohne Schokocreme funktioniert kein Lager

Die restlichen 10 % der Nahrungsmittel sind Genussmittel wie Tee, Kaffee und Schokolade.  Hier wurde drauf geachtet, dass sie aus Fairem Handel stammen. Ganz ohne Ausnahmen? Nein, so Caspar von Schöler, Leiter der Versorgung. Ein kleiner, aber für Teilnehmerinnen und Teilnehmer wichtiger Kompromiss wurde beim Schokoladenaufstrich für das Frühstücksbrötchen gefunden.  „Ohne Schokocreme funktioniert kein Pfadilager“ schmunzelt Caspar von Schöler.  Darüber freuen sich auch die Pfadis aus …. (Ort). „Schokocreme muss einfach sein“ betont (Name). (hier kann auch ein lustiges Zitat stehen: Ohne Schokopamps kann ich nicht leben!) 

Statt wie sonst mittags wird die Hauptmahlzeit abends zubereitet. Da die Gruppen ihr Essen frisch kochen, sollen sie genügend Zeit  für die Zubereitung haben. Auch an Pfadfinderinnen und Pfadfinder mit wenig Kocherfahrung wurde gedacht. Bei dem allabendlichen  Showkochen können sie sehen, wie sie aus  - vielleicht noch unbekannten Produkten - am nächsten Abend ihr Essen zubereiten können. In einem  extra erstellten Lagerkochbuch finden sie die Rezepte. Da gibt es Klassiker wie Geschnetzeltes mit Spätzle, aber auch süße Polenta und ein Rezept für nordafrikanisches Tobouleh. Und wenn ein Gruppenmitglied Geburtstag hat und eine Torte gebacken werden muss? Auch daran wurde gedacht. Diese Gruppe kann sich beim Versorgungsteam melden und die organisiert dann die entsprechenden Zutaten. 
„Wir sind nicht gescheitert, wenn jemand Pommes kaufen geht.“ 

Das sind hohe Ansprüche, die an die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder gestellt werden. „Wir sind nicht gescheitert, wenn die Kids sich mal Schokoriegel oder auch Hamburger und Pommes kaufen gehen. Wichtig ist, dass die Kinder  und Jugendlichen ihren Horizont erweitern, etwas  Neues ausprobieren und sehen, was möglich ist“, so Gunnar Czimczik, Generalsekretär des Verbandes.  
Essen ist wichtig, aber längst nicht alles. Ein dreizehnseitiges Sicherheitskonzept klärt von der Verkehrslenkung über die  Öffnungszeiten der Lagerkneipen – genannt Oasen – bis zum Verhalten im Unglücksfall auf. Selbstverständlich gilt auf dem Lager das Jugendschutzgesetz. 
VCP baut ein eigenes Lagerhospital auf

Zum guten Sicherheitsgefühl trägt auch das Lagerhospital mit 25 Mitarbeitenden auf dem Platz bei. Für den Krisenfall steht auch ein Rettungswagen bereit. 
Am besten funktioniert ein Zeltlager in dieser Größe natürlich, wenn die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der ganzen Organisation gar nichts mitbekommen. Dabei dauert die intensive Planungsarbeit über zwei Jahre, damit ein zehntägiges Großlager problemlos ablaufen kann. Der allergrößte Teil der Arbeit wird von ca. 400 Menschen ehrenamtlich erledigt. Für ihren Arbeitseinsatz auf dem Bundeslager nehmen viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihren Jahresurlaub. Aber das betrifft die Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus …. (Ort) nicht: Sie freuen sich, wenn es am … (Anreisetag) aufs Lager geht. 
Bei Fragen
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